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Halle, Dienstag den 24. Januar
Hierzu eine Deilage.

h

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Januar. Bei dem heute begangenen Krönungs

und Ordensfeſte wurden folgende Orden verliehen. Es erhielten
Das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens: Fürſt v. PücklerMuskau,

General Lieutenant à la suite der Armee
Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: Graf v.

Jtzenplitz, Staats und Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten v
Meding, Wirklicher Geheimer Rath, Mitglied des Herrenhauſes, zu Berlin. v. Müh
ſer, Staats und Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medicinal Angelegen
heiten.

Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
ſaub und Schwertern am Ringe: v. Boven General Major und General
à la suite Sr. Majeſtät des Königs

Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
kaub: Graf zu DohnaSchlobitten Kammerherr und Schloßhauptinann zu Königs
berg, auf Schlobitten. Freiherr v. Gaffron, Geheimer Regierungs Rath Schloß
hauptmann von Breslau und Erſter Director des CreditJnſtituts für Schleſien Mit
glied des Herrenhauſes zu Breslau Graf zur Lippe, Staats und Juſtiz Miniſter.
Dr. v. Moeller Erſter Appellationsgerichts Präſident zu Breslau. Dr. v. Schlieck
mann Wirklicher Geheimer OberJuſtizRath und Vice Präſident des OberTribunals,
Mitglied des Herrenhauſes, zu Berlin.

Den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe: Baron Carl
Meyer v. Rothſchild, Königkicher Hof-Banquier zu Frankfurt a. M.

Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mitidem Stern Graf v.
Maltzan Ober Erb Kämmerer im e Schleſien und freier Standesherr auf
Schloß Militſch, Mitglied des Herrenhauſes.en hen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe: v. Jacobi, GeneralMajor und Jnſpecteur der 3. Ar
tillerie Jnſpectivnreren Rethen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: v. Aſter,
Geheimer Ober Regierungs Rath zu Berlin. v. Böhn, General Major und Kom
mandant von Stettin. v. Bülow, Geheimer LegationsRath zu Berlin. Dr. Frerichs,
Geheimer Medicinal Rath und Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. Günther,
Wirklicher Gebeimer Ober Finanzrath und Miniſterial Director zu Berlin. v. Holz
vrinck, Wirklicher Geheimer Rath und RegierungsPräſident zu Arnsberg. v. Jngers
eben OberStaatsanwalt bei dem OberTribunal zu Berlin. Jonas, Präſident der
General Kommiſſion zu Münſter Freiherr v. Losn, Okerſt, Flügel Adjutant Sr.
Majeſtät des Königs und MilitärBevollmächtigter in St. Petersburg. v. Maaßen,
Geheimer Ober FinanzRath und ProvinzialSteuerDirector zu Breslau. v. Flebwe
GeneralMajor und Commandeur der 29. JnfanterieBrigade. v. Roeder Director
des Konfiſtoriums zu Breslau. Scholz, OberTribunalsRath zu Berlin. v.
koppen Director des JuſtizSenats zu Ehrenbreitſtein. v. Sevdlitz, General Major
und Commandeur der 20. JnfanterieBrigade. v. Uechtrit, General Major und Jn
ſpecteur der 4. ArtillerieJnſpection. Welter, VicePräfident des Appellationsgerichts

2 S J orv n Wetten Adler- Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und
Schwertern am wer Oberſt a. D., zuletzt ſtellvertretender Com
x er 9. JnfanterieBrigade.e e then Koter- rer dritter Klaſſe mit der Schleife 54 Per
ſonen darunter: Filter, Kreisgerichts Director zu Eisleben. Herzberg, Regierungs
und Landes OeconomieRath zu Stendal. Herzog, Geheimer Juſtiz und r
gerichtsRath zu Halberſtadt. Olberg, Ober und Geheimer RegierungsRath bei
der Provinzial Steuer Direction zu Magdeburg

Den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe e Perſonen. S
Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe 334 Perſonen darunter

Bagke, Muſit Director und DomOrganiſt zu Halberſtadt. Baumgarten re
Rath zu Groß Salze, Kreis Kalbe. Becker Staatsanwalt zu Quedlinburg. S
holh, VermeſſungsReviſor zu Wittenberg. Dr. Dolseius, Sanitäts Rath euren
Phhſtkus zu Wittenberg. Eggeling, Antsrath zu Gatersleben, Kreis e 9
v. Frantzius, AppellationsgerichtsRath zu Naumburg Friedersdorff, n d
Departements Kaſſen und RechnungsReviſor zu Halberſtadt. Fromme/ e r
Kreisgerichts zu Neuhaldensleben. v. Garnier, Major d der Armee und e
der Gewehrfabrik in Erfurt. Körner Poſt Director zu Magdeburg Kretſchel, Di
rector des Seminars zu Weißenfels. Lehrmann, DomainenRentmeiſter zu e
v. Marſchall, Landrath des Kreiſes Langenſalza. v. Mingwit/ Sberförſter zu h
Kreis Jeitz. Rordtmeyer, Bau Inſpektor zu Eisleben. Papſt, Profeſſor a r e
der Provinzial Kunſt und Bauhandwerks Schule zu Erfurt. ren pr. Sig
Strafanſtalt zu Halle. Schrader Staatsanwalt zu e h n e Dre t
Superintendent und Pfarrer zu Groß Rofenberg, Kreis Kalbe eide witt ne
des Gymnaſiums zu Zeitz. Voigt, RegierungsRath zu Erfurt. e We v ergu t
beſitzer und Deichhauptmann auf Nienfelde, Kreis ſterburg. v eng
Hauptmann im 1. Magdeburgiſchen JnfanterieRegimente Nr. 26 un Pro
feſſor und Inſpektor der Realſchule der Franckeſchen Stiftungen zu Ha n.

Den Königlichen KronenOrden zweiter Klage ſe ait dem Stern:
Graf Botho zu StolbergWernigerode zu Wernigerode

Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe 6 Perſonen.
Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe 24 Perſonen.
Den Königlichen Kronen- Orden vierter Klaſſe 49 Perſonen, darun

ter Graff, Stadtrath zu Magdeburg. Graßhoff, Ober- Amtmann und Handelsgärt
ner zu Quedlinburg. Dr. Kirchner, praktiſcher Arzt zu Oſterburg.

Den Königlichen Hohenzollernſchen Haus-Orden. Den Adler
der Komth ure: Pr. Wichern, Ober-Konſiſtorial-Rath und vortragender Rath im Mi
niſterium des Jnnern. Das Kreuz der Ritter 6 Perſonen.

Das Allgemeine Ehrenzeichen 290 Perſonen, darunter Belger, Polizei
Verwalter zu Neindorf, Kreis Oſchersleben. VBoyhkirch, Schulze zu Niederorſchel, Kreis
Worbis. Bradinal, berittener Steuer-Aufſeher zu Egeln Kreis Wanzleben. Broſe,
Steuer Einnehmer und Forſtkaſſen Rendant zu Weferlingen Kreis Gardelegen.
Eli tzſch Schleuſenwärter zu Gimritz im Saalkreiſe. Engelbrecht, Poſt-Wagenmeiſter
zu Halberſtadt. Flamme, ChauſſeeAufſeher zu Halle an der Saale. Hammer,
Salinen Arbeiter zu Halle an der Saale. Helbig, Stutmeiſter beim Hauptgeſtüt
Graditz, Kreis Torgau. Herxzog, OberTelegraphiſt zu Eisleben. Heß, Chauſſee Auf
ſeher zu Olvenſtedt, Kreis Wolmirſtedt. Heſſe, Bahnhof Jnſpektor bei der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn zu Cöthen. Hilgedag, Schulze zu Seggerde, Kreis Gardelegen.
Hirth, Steuer Aufſeher zu Magdeburg. Hucke, Erſter Gendarmerie-Wachtmeiſter zu
Stendal. Jhn, Förſter zu Stützerbach, Kreis Schleuſingen. Karutz, Polizei-Sergeant
zu Magdeburg. Kellner, Förſter zu Benshauſen Kreis Schleuſingen. Lutze, Feld
webel im 2. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 27. Mettin, Feldwebel im
I. Bataillon (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32. Mehyer,
Feldwebel im 3. Bataillon (Neuhaldensleben) 1. Magdeburgiſchen Landwehr Regiments
Nr! 26. Reichert, Maſchinenwärter zu Löbejün im Saalkreiſe. Richter, Zeug Ser
geant beim ArtillerieDepot in Torgau. Rohne, Lokomotivführer bei der Magdeburg
Halberſtädter Eiſenbahn, zu Magdebürg. Schadeberg, berittener Gendarm zu Schön
hauſen im 2. Jerichowſchen Kreiſe. Schmeißer, Botenmeiſter bei der Regierung zu
Merſeburg. Schneider Hegemeiſter zu Güſen im 2. Jerichowſchen Kreiſe. Semmel
roth, Fußgendarm zu Sehda, Kreis et Stoecker, Gefängniß Inſpektor beim
Kreisgericht zu Halberſtadt. Thomas, Feldwebel im I. Bataillon (Stendal) 1. Mag
deburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 26. Trömel, Feldwebel im 3. Bataillon (Aſchers
leben) 2. Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 27. Ulrich, Schullehrer zu Siers
leben im Mansfelder Gebirgskreiſe. Voigt, Aufſeher bei der Zwangsarbeits Anſtalt
zu GroßSalze, Kreis Calbe. Wahrenberg, berittener Gendarm zu Wittenberg. Weiße,
Steuer Aufſeher zu Halberſtadt. Wernicke, Bahnmeiſter bei der Berlin-Potsdam Mag
deburger Eiſenbahn, zu Brandenburg.

Se. Majeſtät der König hatte geſtern Vormittag um 11 Uhr eine
längere Unterredung mit dem am Morgen aus Wien zurückgekehrten
Prinzen Friedrich Karl und dem General v. Moltke.

Die von den Herren Graf v. Arnim Boytzenburg, Dr. Brügge
mann und v. Below beantragte Adreſſe iſt von der Commiſſion des
Herrenhauſes (beſtehend aus E. Graf zu Stolberg, als Vorſitzenden,
v. Gaffron, als Berichterſtatter, v. Lecoq, v. Frankenberg, Dr. Götze,
A. Prinz zu Hohenlohe, v. Meding, Graf Rittberg, Uhden v. Wal
dawSteinhöfel) in Anweſenheit des Miniſter Präſidenten von Bismarck
berathen und der Entwurf einſtimmig genehmigt worden. Derſelbe
lautet wie folgt:

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter König! Allergnädigſter König und Herr
Mit dem ehrfurchtsvollſten Danke und mit der freudigſten Zuſtimmung hat das Herren
haus die huldreichen Worte vernommen mit welchen Ew. Königliche Majeſtät den
Landtag zu eröffnen geruht haben. Wie Ew. Königliche Majeſtät pretſt auch das
Herrenhaus den allmächtigen Gott für die Ereigniſſe des vergangenen Jahres. Jhm
ſei die Ehre für den reichen Segen den Er auf die Waffenthaten des preußiſchen
Heeres gelegt hat, welches im brüderlichen Verein mit Kaiſerlich öſterreichiſcher Kriegs
macht für die Rechte deutſcher Lande in den Kampf gezogen war. Die unter preußi
ſchen und öſterreichiſchen Fahnen errungenen Siege ſind neue Bürgſchaften für das ge
meinſame, einige Handeln beider deutſcher Großmächte für die Rechte deutſcher Länder
und für die Heilighaltung der Bande welche alle deutſchen Staaten umſchließen. Jn
den ruhmvollen Erfolgen der preußiſchen Waffen erkennen wir mit ar Stolze
eine erſte Frucht der neuen Heeresverfaſſung, welche Ew. Königlichen Majeſtät eigenſtes
Werk iſt. Dank Ew. Majeſtät für das im rechten Augenblicke begonnene und mit
Feſtigkeit durchgeführte Werk, deſſen heilſames Ziel iſt, unter ſorglicher Schonung der
Kräfte des Landes Preußen auf der ihm gebührenden Machtſtufe zu ſeinem eigenen
Heile Und zum Heile von ganz Deutſchland zu erhalten. Der mit Dänemark geſchloſ
ſene Friede hat den gemeinſamen Stegen gemeinſame Pflichten hinzugefügt und die
Geſchicke der weſentlich deutſchen Herzogthümer einer Neugeſtaltung entgegengeführt.
Ew. Königl. Majeſtät Weisheit vertrauen wir, daß dieſe Neugeſtaltung der durch den
Friedensvertrag an Preußen und Oeſterreich abgetretenen Länder ſowohl den Intereſſen
Preußens und ſomit Deutſchlands als auch den von Ew. Majeſtät und Allerhöchſt
dero Unterthanen bereitwilligſt gebrachten Opfern entſprechen Und die Herzogthümer
ſelbſt in den Stand ſetzen werde, ihre reichen Kräfte für das gemeinſaine Vaterland
zu verwerthen In dieſer Richtung kann Cw. Königl. Majeſtät Regierung auf die



unbedingte Unterſtützung des Herrenhauſes bauen. Nicht minder wird das Herrenhaus
in Allem, was das Wohl des Landes erfordert, nach pflichtgetreuer Berathung der
verheißenen Geſetz-Entwürfe Ew. Majeſtät Regierung nach beſten Kräften zu unterſtützen
bereit ſein. Ew. Königlichen Majeſtät war es vorbehalten, einen zwar kurzen aber
an Anſtrengungen reichen Krieg ohne eine Vermehrung der Staatsſchuld zu führen-
Wir erkennen hierin mit Freuden den Beweis treuer, umſichtiger Verwaltung der
Staatsmittel und hegen den lebhaften Wunſch, daß die ſchonende Benutzung der finan
ziellen Hilfsquellen des Staats allgemein gewürdigt werde. Der feſten und erfolgrei
chen Politik Ew. Majeſtät iſt es gelungen durch den Abſchluß neuer Verträge die
Hinderniſſe, welche die Fortdauer des deutſchen Zollvereins zu gefährden drohten zu
beſeitigen und durch den mit Frankreich geſchloſſenen Vertrag dem Handel in weiteren
Gebieten eine freie Bewegung, ſowie den freundſchaftlichen Beziehungen benachbarter
Nationen durch die gemeinſame Entwickelung eine neue Bürgſchaft zu verleihen. Mit
dankerfülltem Herzen für Ew. Majeſtät weiſe und landesväterliche Fürſorge, geben wir
uns der Hoffnung hin daß die von AllerhöchſtJhrer Regierung eingeleiteten Verhand
lungen mit dem befreundeten Nachbarſtaate Oeſterreich zu einem feſten, gedeihlichen,
dem Wohle der beiderſeitigen Völker entſprechenden Ziele führen werden. Allergnädig
ſter König und Herr! Wie in Ew. Königlichen Majeſtät landesväterlichem Herzen,
ſo lebt in uns Allen der dringende Wunſch, den beklägenswerthen Gegenſatz beſeitigt
zu ſehen, welcher nun ſchon Jahre lang zwiſchen AllerhöchſtJhrer Regierung und einem
Theile der Landesvertretung obwaltet. Aber das Bedauern über dieſen Gegenſatz hebt
in uns keineswegs die unerſchütterliche Ueberzeugung auf daß die Selbſtſtändigkeit
Preußens und ſeine Machtſtellung unker den europäiſchen Staaten eine feſte und ſtarke
Regierung unbedingt erfordern und daß die Wohlfahrt des Landes es erheiſcht, daß
ſeine Vertretung die ihr zuſtehenden Rechte mit derjenigen Mäßigung und Berückſich
tigung der beſtehenden Verhältniſſe übe, welche die Aufrechthaltung jener erſten Bedin
gung der Größe Preußens ſichern. Deshalb werden wir in der Vertheidigung aller
wohlerworbenen Rechte insbeſondere aber der geheiligten Rechte der Krone, ſowohl auf
dem Gebiete der Heereseinrichtungen, als auf jedem anderen Gebiete, unverbrüchlich
zu Ew. Majeſtät Regierung ſtehen. Mit Zuverſicht blicken wir in dieſen Gegenſätzen
zurück auf die erhebende Erfahrung des vergangenen Jahres daß, wo die preußiſchen
Waffen auf dem Kampfplatze erſcheinen, trotz des Zwieſpaltes der Parteien das preu
ßiſche Volk Eins iſt in dem preußiſchen Nationalgefühl, Eins in der Opferwilligkeit
für des Vaterlandes Ruhm und Ehre, Eins in dem Danke gegen ſeine tapferen Söhne.
Mit Zuverſicht blicken wir hinauf zu dem hohen Königshauſe, welches uns durch Got
tes Gnade geſchenkt iſt und welches mit des Allmächtigen Hülfe Preußen durch alle
Stürme der Zeiten ſtets zu neuer Wohlfahrt und zu neuem Ruhme geführt hat.
Jn tiefſter/ Ehrfurcht erſterben wir Ew. Königlichen Majeſtät allerunterthänigſte, treu
gehorſamſte Das Herrenhaus.

Wie ſchon gemeldet, wird dieſe Adreſſe wohl in der Plenar Sitzung
am Dienſtag berathen werden.

Jn der geſtrigen Sitzung des Hauſes überreichte der Handels
miniſter 1) den neuen Entwurf des allgemeinen Berggeſetzes. Er be
merkt dabei, die Bedürfnißfrage erhelle aus der Verſchiedenartigkeit der
bisherigen Berggeſetze; der Entwurf ſei unter Zuſammenwirken der
Commiſſarien des Juſtiz und des Bergreſſorts ausgearbeitet. Der
Miniſter empfiehlt die Ueberweiſung deſſelben an eine beſondere Com
miſſion von 15 Mitgliedern 2) den Entwurf zur Wegeordnung. Der
Miniſter empfiehlt auch hier eine beſondere Commiſſion von 15 Mit
gliedern das Haus tritt dem bei.

Der Breslauer Ober Bürgermeiſter Hobrecht und der frühere
Ober Bürgermeiſter von Breslau Geheimerath Ellwanger, ſind beide
in das Haus eingetreten.

Der Vorſitzende der Budgetcommiſſion des Abgeord
netenhauſes, v. Bockum-Dolffs, hat die Etats in folgender
Weiſe unter die von ihm ernannten Referenten und Correferen-
ten vertheilt: Die Etats J. für das Büreau des Staatsminiſteriums,
des Geheimen Civilcabinets, der General-Ordenscommiſſion, der Ober
rechnungskammer, der Ober-Examinationscommiſſion, des Disciplinar
hofes, des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenzconflicte, des
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, der Archive des Staats
ſecretariats, des Herrenhauſes, des Hauſes der Abgeordneten ſind zuer
theilt dem Abg. Aßmann als Referenten, den Abgg. Häbler und
Freiherrn v. Hoverbeck als Correferenten. U. Für die Etats der
Münze der allgemeinen Kaſſenverwaltung und für das Finanzmini
ſterium Refer. Abg. Dr. Michaelis Correferenten Abgg. Reichen
heim und Hagen. III. Für die Etats der Lotterieverwaltung, des
Seehandlungsinſtituts, der Staatsſchuldenverwaltung, des Antheils an
dem Gewinne der Preußiſchen Bank und den Bericht der Staatsſchul
dencommiſſion e Referent Abg. Reich enheim, Correferenten Abgg.
Michaelis und Parriſius (Brandenburg). IV. Die Etats der Ver
waltung der directen Steuern, der Verwaltung der indirecten Steuern,
der Einnahme und Ausgabe aus dem Salzmonopol Referent Abg. zur
Megede, Correferenten Abg. Michaelis und v. Saucken (Tar

putſchen). V. Die Etats der Domänen, Forſt und der Centralverwal
tung für Domänen und Forſten, Zuſchuß zur Rente des Kronfidei

Commißfonds, des Miniſteriums für land wirthſchaftliche Angelegenhei
ten und der Geſtütverwaltung Ref. Abgg. Haacke, Seubert, André,
Corref. Abgg. v. Saucken (Tarputſchen), Häbler, Frentzel. VI.
Die Etats der Verwaltung für Handel, Gewerbe und Bauweſen Ref,
Abg. v. Hennig, Corref. Abgg. Aßmann und Dr. Techow, der
Eiſenbahnverwaltung Ref. Abg. Reichenheim, Corref. Abgg. Borſche
und Michaäelis. VI. Die Etats der Poſtgeſetzſammlungs, Zeitungs-
und Telegraphenverwaltung, der Porzellanmanufactur Ref. Abg. Twe
ſten, Corref. Abgg. Krieger (Goldapp) und Haacke; der Geſund
heitsgeſchirrmanufactur, der Bergwerks, Hütten und Salinenverwal
tung Ref. Dr. v. Carnall, Corref. Abgg. Rohden und Tweſten.
VII. Etat der Juſtizverwaltung Ref. Abg. Krieger (Goldapp) und
Parriſius (Brandenburg), Corref. Abgg. Forſtmann und v. Fork
kenbeck. IX. Etat des Miniſteriums des Jnnern Ref. Abg. Klotz,
Corref, Abgg. Forſtmann und Haacke. X. Etat des Cultusmini-
ſteriums Ref. Abgg. Dr. Techow und Rohden, Corref. Abgg Dr. Möl
ler und v. Forckenbeck. XI. Etat des Kriegsminiſteriums. 1. Abth.,
Etat der Militärverwaltung. a) Einnahme. b) Ausgabe, Tit. I., l
und Nr. 1 des Tit. UI., Ref. Abg. Baron v. Vaerſt, Corref. Abgg.
v. Forckenbeck und Seubert. 2. Abth., Tit. III. u. ſ. f., Ref. Abg.
Stavenhagen, Corref. Abgg. Harkort und v. Hoverbeck. i.
Etat der Marineverwaltung Ref. Abg. Schmidt (Randow), Corref.
Abgg. Raſſow und Harkort. Xlll. Etat der Hohenzollerſchen Lande
Ref. Abg. Oahlmann, Corref. Abgg. Dr. v. Carnall und Frentzel

XV. Rechnung über den Staatshaushaltsetat pro 1859 62 Ref. Ab
Pr. Virchow und Hagen, Eorref Abgg. Borſche und v. Bocku
Dolffs. XV. Die allgemeinen Grundſätze für die Etatsprüfung
Zuſammenſtellung der Reſultate Ref. Abg. Reichenheim, Eor
Borſche und v Bockum-Dolffs. Zur Zeit iſt es noch nicht
kannt, welche Miniſterialcommiſſarien die Regierung in der Budgeteo
miſſion vertreten werden.

Die Referenten über die Adreſſe der katholiſchen und feudalen P.
tei haben ihren Beſchluß dahin gefaßt, dem Hauſe vorzuſchlagen ke
dieſer Adreſſen anzunehmen und haben deshalb auch keine Amen
ments dazu vorgeſchlagen. Die Frage, ob eine Adreſſe überhaupt j
zu erlaſſen ſei, iſt alſo damit noch gar nicht entſchieden. Die Sti
mung der Majorität iſt aber nach wie vor gegen eine Adreſſe u
zwar in allen Fractionen, mit Ausnahme der katholiſchen und feut
len. Wenn aber das Miniſterium bei Gelegenheit der am Diens!
ſtattfindenden Debatte beſondere Aufklärungen über die Wege gel
ſollte, die es für eine Verſtändigung mit dem Hauſe im Auge hat,
wäre es immerhin noch möglich, daß dann der Antrag auf Niederſetzu
einer Adreßcommiſſion ſtatt der einfachen Ablehnung der vorliegend

Entwürfe geſtellt würde. eIn der Budgetcommiſſion iſt dieſelbe Frage,
Hennigſchen Antrag bei der Einbringung des
kommen iſt, wieder aufgenommen Jeder Tag hat in der That du
neue Vorlagen der Regierung in Bezug auf große und wichtige Ge
ſachen, neues Material dafür geliefert, ſo daß es wahrſcheinlich
daß die Budgetcommiſſion ſich doch für eine Vorberathung im Ha
über das Budget und die Art ſeiner Behandlung entſcheiden wird

In den liberalen Fractionen iſt von mehreren Anträgen die Re
die auf Steuererleichterungen gerichtet ſind. Unſere günſtige Fing
lage legt in der That den Abgeordneten die Pflicht auf, Steuererlei
terungen in ernſtliche Anregung zu bringen. Vorläufig liegt
kanntlich nur der von Kerſt und Genoſſen eingebrachte Antrag 1
Aufhebung der Salzſteuer und des Salzmonopols vor.

Am Schluſſe der vorjährigen Landtags Seſſion, ſagt die „Rh. 3
hatte Präſident Grabow verfügt, daß die noch in der Druckerei
findlichen Berichte der Fach-Commiſſionen wie gewöhnlich n
den rückſtändigen ſtenographiſchen Berichten den Abgeordneten in
Heimath nachgeſchickt werden ſollten. Durch den Miniſter des Jnne
Grafen Eulenburg, war hinterher aber dem Büreau des Hauſes
Ausführung dieſer Verfügung unterſagt worden, ſo daß ganze Ball
Druckſachen unvertheilt liegen geblieben ſind. Dieſe Einmiſchung
die inneren Angelegenheiten des Abgeordnetenhauſes wird jetzt zur Sp
che kommen. Es iſt gewiß eine bedenkliche Abnormität, daß die S
reaus der Landesvertretung, ſogar ihr Archiv, unter dem Miniſter d
Jnnern ſtehen, ſo lange der Landtag nicht verſammelt iſt.

Den ſämmtlichen Regierungspräſidien iſt in gleicher Weiſe n
dem hieſigen Polizeipräſidium die Weiſung zugegangen, die Berich
über die Kammerſitzungen aus dem Geſichtspunkte der bekan
ten Obertribunalsentſcheidung zu prüfen.

Das Königl. Appellationsgericht zu Breslau hat am 19.
wie die „Bresl. 8. berichtet, zum erſten Male eine Entſcheidung w
gen der Stellvertretungskoſten der Abgeordneten gefällt. Der Direkt
Henrici in Neiſſe hatte den Juſtizftskus beim Königl. Kreisgericht
Ratibor verklagt und die Sache war dem Breslauer Appellationsg
richt zur Entſcheidung überwieſen worden. Vom Appellationsgerie
wurde nach vorausgegangenem längerem Plaidiren das Urtel erſter J
ſtanz abgeändert Und der Juſtizfiskus nach dem Klageantrage veru
theilt. Somit haben die größten Obergerichte Altpreußens, de
Königliche Kammergericht und das Breslauer Appellationsgericht gege

den Fiskus entſchieden. eDer Abgeordnete, Kreisgerichts Direktor Wachler in Bresla
muß auf Anordnung des Königlichen Juſtizminiſteri für die Zeit ſein
Abwesenheit zum Landtage wiederum einen dem dortigen Königliche
Kreisgericht als Hülfsrichter zugewieſenen Gerichtsaſſeſſor aus ſeine
Gehalte bezahlen. Nach der von der „Schl. Z. angezogenen betreffe
den Verfügung des Königlichen Juſtizminiſtertt läßt ſich nicht behau
ten, daß die Geſchäfte des Direktors beim Kreisgericht zu Breslau ar
mehrere Monate, ohne Zuweiſung von beſonderer Arbeitskraft, dure
die Mitglieder des Collegii übertragen werden können, wenn dam
nicht zugleich die Entbehrlichkeit des Direktors überhaupt zugeſtande
wird. Da das Letztere nicht vorausgeſetzt werden könne, die Benutzun
der dem Kreisgericht zur unentgeltlichen Beſchäftigung überwieſenen G
richtsaſſeſſoren für die Erledigung der vermehrten Geſchafte, welch
durch die aus freier Entſchließung des c. Wachler eintretende langer
Abweſenheit deſſelben vom Amte dem Gericht und deſſen Mitglieder
erwachſen aber nicht für angemeſſen erachtet wird, ſo ergebe ſich dar
aus die Nothwendigkeit, dem Kreisgericht auf die Zeit der Abweſenhei
des c. Wachler einen Hülfsrichter gegen Remuneration zuzuordnen.
Der Prozeß welchen Hr. Wachler wegen Erſtattung der in der vori
gen Sitzung des Landtags ihm erwachſenen Stellvertretungskoſten an
geſtrengt hat, liegt jetzt dem Königlichen Obertribunal zur Entſcheidung
vor. Es iſt die erſte Sache, welche in die letzte Jnſtanz gediehen iſt,
und dem Urtheilsſpruche des höchſten Gerichtshofes ſieht man mit Span,
nüng entgegen.

Schon vor längerer Zeit war in der Preſſe von einer Klage we-
gen Wahlbeſtechung im Friedeberger Kreiſe die Rede. Die
Sache iſt von den Angeklagten durch alle Jnſtanzen getrieben worden
ſchließlich hat das Obertribunal das Urtheil der beiden vorhergehenden
Jnſtanzen beſtätigt, wonach ein Eigenthümer W. wegen Beſtechung
zweier Urwähler zu Gunſten eines fortſchrittlichen Wahlmannes zu vier
Monaten und die beiden Urwähler wegen Verkaufs ihrer Stimmen mit
drei Monaten Gefängniß beſtraft worden ſind

welche bei d
Budgets zur Sprache
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SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die bereits telegraphiſch gemeldete Mittheilung der Wiener „Ge

neralCorreſpondenz“ in Betreff der Adreſſen aus den Herzogthümern
lautet: „DOurch die Adreſſe der Herren v. Scheel- Pleſſen und Genoſſen
an den Kaiſer von Oeſterreich und den König von Preußen hervorge-
rufene Kundgebungen aus den Herzogthümern ſind hier angelangt,
mußten aber das Schickſal jener Adreſſe theilen. Sie konnten nämlich
von dem Kaiſer nicht angenommen werden weil die kaiſerliche Regie
rung von dem Grundſatze der Nichtzulaſſung politiſcher Manifeſtationen
über die ſchleswig- holſteinſche Angelegenheit Ausnahmen in irgendwel-
cher Richtung zu ſtatuiren nicht geſonnen iſt.“ Das offiziöſe Blatt
wendet ſich dann gegen eine Aeußerung der „Zeidlerſchen Correſpon
denz“, nach welcher Herr v. Schmerling als der Anſtifter der Verobf
fentlichung des bekannten preußiſch öſterreichiſchen Depeſchenwechſels in
der Wiener „Preſſe“ anzuſehen wäre es erklärt ſich ermächtigt, dieſe
Aeußerung „als eine Jnſinuation zu bezeichnen welche mit gerechter
Entrüſtung zurückgewieſen werden muß.“

Ueber den vorausſichtlichen Ausſpruch der preuß. Kronſyndici läßt
ſich noch nicht mit einiger Sicherheit urtheilen. Wie die „Schl. Holſt.
Corr.“ erfahren haben will, neigen ſich die Syndici mehr dazu, das
Recht des Königs Chriſtian X. von Dänemark auf die Herzogthümer
aus „der Ceſſion der Anſprüche aller Agnaten“, als aus dem Londoner
Protokolle herzuleiten. Die Folge davon würde ſein, daß der Art 3
des Friedensvertrages die Bedeutung einer Eigenthums nicht blos
einer Beſitzabtretung hätte.

Binnen Kurzem wird eine neue Schrift des Hrn. Prof. Helwing
(in der Mittlerſchen Sortiments Buchhandlung bei Bath) erſcheinen,
welche die Brandenburgiſchen Erbanſprüche auf Schleswig-
Holſt ein näher erörtert und die gegen dieſelben wie gegen ſeine frü-
here Schrift gerichteten Angriffe widerlegt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 21. Januar. Heute Mittag iſt in dem Redactions

lokale der „Preſſe“ eine Hausſuchung in Betreff der öſterreichiſchpreu
ßiſchen Depeſchen vom 13. und 21. December abgehalten worden. Die
Unterſuchung wegen Verletzung des Amtsgeheimniſſes iſt anhängig.

Hamburg, d. 21. Januar. Nach der Kieler Zeitung ver
weigert die Kopenhagener Nationalbank in Folge des Friedensſchluſſes
der ihr durch die Verordnung vom 5. Januar 1863 auferlegten Ver
pflichtung nachzukommen die Zinſen der bei der Fundation übernom
menen ſchleswig-holſteiniſchen Schatzkammerſcheine auszuzahlen.

Hamburg, d. 22. Januar. Die hier eingetroffene Abendaus
gabe der „Berlingske Didende“ vom 20. d. Mts. meldet die Rückzah
lung der letzten Rate der während des Krieges unter dem Beiſtande
der Kopenhagener Privatbank abgeſchloſſenen ſchwebenden Staatsſchuld
mit dem Bemerken daß die Rückzahlung kraft der mit dem Londoner
Bankhauſe Raphael u. Söhne abgeſchloſſenen neuen 5 Anleihe er
möglicht worden ſei.

Kopenhagen, d. 21. Januar. „Berlingske Tidende“ theilt
mit, daß der Baron Ludwig Güldencrone zum Geſchäftsträger in
Berlin ernannt worden iſt. Nach „Flyvepoſten hat der bisherige
Geſandte in London Kammerherr Bille, ſeinen Poſten definitiv auf
gegeben. Durch ein Circularſchreiben des Miniſters des Jnnern wer
den die Amtmänner benachrichtigt, daß in allen dringlichen Sachen,
z. B. in Armenverſorgungs- Angelegenheiten, zwiſchen den dieſſeitigen
Behörden und denen der Herzogthümer wie früher direct und ohne
Vermittelung der Miniſterien correſpondirt werden könne. Nach
„Berlingske Tidende“ wird Kammerherr Qua de durch königliche
Reſolution beordert, ſeinen Geſandtſchaftspoſten in Berlin wieder an
zutreten.

Turin d. 21. Januar.
die Veränderungen in der Bilanz von 1865 vorgelegt. Das Deficit
von 1865 im Ordinarium erhebt ſich auf 171 Millionen. Der Mi
niſter erklärte, er glaube daſſelbe auf ungefähr 120 Millionen herab
ſetzen zu können wenn die Kammer die neuen Geſetze über die Re
giſtrirungsgebühren, die Stempelſteuer und Provinzialreorganiſation ge
nehmigen würde. Die Ausgaben im Extraordinarium würden ſich auf
70 Millionen, die Einnahmen auf 25 Millionen erheben. Es ergebe
ſich mithin im Extradrdingrium ein Ausfall von 45 Millionen. Nicht
einbegriffen in die Einnahmen des Extraordinariums ſeien die 48 Mil
lionen, welche ſich aus dem Verkaufe der DOomänialgüter ergeben wür
den und die bei Aufſtellung der vorjährigen Bilang mit in Anſatz ge
bracht ſeien. Jn das Ausgäbebüdget des Ordinariums ſeien mit einbe
griffen die 37 Millionen, welche dazu beſtimmt ſeien den Eiſenbahn
Geſellſchaften die Zinſen zu garantiren.

Trieſt, d. 21. Januar. Die Telegraphen Verbindung zwiſchen
Bagdad und dem perſiſchen Meerbuſen iſt nunmehr vollſtändig herge
ſtellt ſo wie auch die türkiſche Telegraphen Linie bis Baſſora fertig
iſt. Die kürkiſche Regierung hat eine HeeresReduction beſchloſſen.

New-Vork, d. 11. Jan. General Butler iſt ſeines Comman
dos entſetzt worden. Der Finanzminiſter Feſſenden will 200 Millio-
nen 7—30 Bonds emittiren. Gerüchte von Friedensſendungen nach
Richmond werden in halbamtlicher Weiſe desavouirt. Die in Savan
nah erbeutete Baumwolle wird, wie verlautet nach New York ge
bracht werden.

NewYork d. 11. Jan. Zum Nachfolger Butler's iſt Ord er
nannt. Die Wiederaufnahme der Expedition gegen Wilmington ſteht
bevor. Der Unionsgenergl Jerry wird über Newbern gegen Wilming-

Der Finanz Miniſter hat der Kammer

ton cooperiren. General Thomas ſteht mit 5000 Mann zu Eaſtport
im Staate Miſſiſſippi und beabſichtigt einen Zug gegen Mobile.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 21. Januar. Die heutige außerordentliche

GeneralVerſammlung der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſell
ſchaft dauerte von 11 bis 3 Uhr Mittags. Es waren 17,722 Actien
mit 3469 Stimmen durch 418 Actionäre vertreten. Die Anträge des
oppoſitionellen Magdeburger Comites kamen zuerſt zur Discuſſion
wobei auch der Regierungs Commiſſarius v. MNaaſſen wiederholt das
Wort nahm. Die zum Theil ſehr heftige, ſelbſt tumultuariſche Discuſ
ſion verlief ohne praktiſches Reſultat. Bei der ſchließlichen Wahl ſieg
ten die Candidaten der GeſellſchaftsVorſtände, indem Gymnaſial Di
rector Dr. Schmid zu Halberſtadt 2156 Stimmen, Lieutenant Strube
zu Ummendorf ebenſoviel, Geheimer Juſtizrath Krüger zu Halber
ſtadt 2145 und Banquier Suſsmann zu Halberſtadt 2141 Stimmen
erhielten und ſo zu Mitgliedern des Ausſchuſſes Kaufmann Adolph
Sattler mit 2154 Stimmen zum Stellvertreter erwählt wurden.
Von den Candidaten der Oppoſition erhielten Geheimrath Olberg
1207, Commerzienrath Brückner 1187, Rechtsanwalt Block 1176
und Kaufmann Neubauer 1156 Stimmen. Die an der Sitzung vom
9. December 1864 erwählten Directior s Mitglieder hatten ſchriftlich ihre
Stellen niedergelegt, um ſich nach Vervollſtändigung des Ausſchuſſes
einer Beſtätigung ihrer Wahl zu unterwerfen. Ein noch unmittelbar
vor der GeneralVerſammlung auf Wunſch des RegierungsCommiſſars
gemachter Vermittlungsverſuch war vollſtändig geſcheitert

Nachrichten aus Halle.
m t Den 23. Januar.Mit dem geſtrigen Magdeburger Frühzuge iſt der in New Vorverhaftete und durch die „Saxonia“ r en e

Güldenfuß hiehergebracht und an das hieſige Kreisgericht abgeliefert
worden. Bei der Evidenz ſeiner von ihm ſelbſt brieflich eingeſtande
nen Schuld iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß er bereits vor das im
März hier Zuſammentretende Schwurgericht geſtellt werden wird Die
mit großer Bereitwilligkeit erfolgte Auslieferung von Seiten der Nord
amerikaniſchen Behörden wird übrigens dazu beitragen, die unbegrün
du zu ger de u ob Fälſcher und andere aähnliche Ver

her auf dem Boden der Union vor gerichtlt ſr r gerichtlicher Verfolgung und
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 21. Januar. Die Börſe war heute feſt, aber nur
öſterreichiſchen Geditactien, in welchen koloſſales Geſchäft ſtattfand, in Darmſtadt n
Noördbahn und Mainzern belebt, in den andern Papieren ſtiller preußiſe b r
waren meiſt unverändert, aber nicht unbelebt; in Wechſeln fand einiger Ver er

Magdeburger Börſe vom 21. Januar. Amſterdam kurze Sicht 144 Gr
Hamburg kurze Sicht 153 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 20 Gd Hre
n e e um n DampfſchifffahrtsStammActien ine

o 99 Gd. Frioritäts Actien 5 101 Gd. Magde -Leipzi SActien Lit. A. 248 Gd. Magdeb. Leipziger Sinn en t o
Magdeb. Leipziger PrioritätsActien 4 98 Gd. Magdeb Halberſtädter S
Aen de Frioritäts-Actten 965, Gr. Magrer nene
ritätsAetien 4 100 Gd. Magdeb. FeuerverſicherungsAetien 4 n
RückverſicherungsActien 5 136 bez. do. LebensverſicherungsActien 59 R S
incl. Div. Deſſauer Contin.Gaslctien 505 151 Gd. o Sr.

Marktberichte.
Halle, den 21. Januar. (Getreidepreiſe nach Berl. Scheff

Weizen r a Berl. Scheffel und Preuß dWeizen 1827 bis 2 2 6 Roggen 1 13 r T

e e i n arRooee e bis 27 6 Heu pro Eentner Langſtroh pro Shra
Die Polizeiverwaltung.

Magdeburg den 21 Januar. Weizen Roggen Gerſte
Hafer BHartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco vhne Faß 159 4

Nordhauſen, den 21. Januar Weize bis an ganugr. e Weiz n 1 20 bis 2 21 9gen h i Serſtee n 21 vie i d22 bis 27 Rüböl pro Etr. 14 F. Leinöl pro Etr. a d
Quedlinburg den 20. Januar. Weizen der Scheffe 5 th 4 Januar. Weiz Scheffel à 85 1 28Roggen der Scheffel a 84 1 13 S j lerſte der Scheffel a 70 e. bis 1 Hafer ver See nd der Ctur. e Raff. Rabol, ver ineà 14—15 Rüböl, der Etnr. à 13 14 Leinöl der Ctnr 14 r
Leipzig, den 21. Januar. Leipziger P ö n Platz etLeip ayuar. Leipziger Produetenbörſe in Platz in Termingeſchäften (durch „loco auf der Stelle Und durch e ab wie in er

rer Lieſerung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 3 Jn 8 ezuglich Zoll-CGetreides und der DOelſaaten für 1 Dresdener Scheffel r 3
1 Preuß. Wispel), 0) des Spiritus für 122 Dres h fur
12 ne Kn. 5000 t. Tralles oder 100 Pr Suarh)
vorgekommene Angebots Verkaufs u. Begehrspreiſe (mit Brrrbz. bezahlt u. mit „Gb.“, Getd, n e i e e
168. braun, loco nach Qual. A 3 Bſ.,

hS 247. Bf., 50 Gd.) Roggen, 158 loco
8

8 Bf.

36 z 37 Bf., 37 riti S 37 Gd. pr.Mal g8. V pr. Mai, Juni 39 Bf.) Gerſte, 198 e0 loco e
B. (31r 178 loco wach

n ual. 50 Wicken, 178 locoRapps, 148 loco 7 Gd. (90 Gd.)ebr. 12 Bf.; F ärz u. mb B. pr. Febr., März u. pr. Aprif13 B. Mohndt, loco 169 Bf. Spiri
r. Jan. 13 Bf. 13 Gd. pr. Febr. März

al in gleichen Raten, 132 Gd. pr. Art bis
Juli, Auguſt 13 Gd.

loco 125 B.
Mal 12 Bf.
tus, loco 125 bz. u. Gd

Leinöl loc

13 Gd. pr. Febr. bisJull, ebenſo 14 Gd. pr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 22. Jan. Abends am Unterpegel 5 Fuß
9 Zoll am 23.. Jan. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Joll. Eisſtand

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 21 In ſang
e S ago am 21. Januar Vormit xPegel 3 Fuß 7 Zoll. Sahwacher Gegang Sormittags am henen

Wafſerſtand der Elbe bei Dresden am tun fſerſtan r Elbe bei Dresden am e Jannar Mittag 1 Elle 13 Joſt



Bekanntmachungen.

Atte ſtüber die Wirkſamkeit des echt mrliorirten weißen Bruſt-Syrups
aus der

Fabrik von H. Leopold G Comp. in Breslau.
DHeffentliche Dankſagung.

Nachdem ich viele als heilſam für Bruſtkranke angeprieſene Mittel vergeblich angewendet
hatte, machte ich, um nichts unverſucht
pfohlenen echt meliorirten weißen
in Breslau. Schon nach Gebrauch von nur einer

zu laſſen auch eine Probe mit dem, mir vielſeitig em
BruſtSyrup der Herren H. Leopold G Comp.

iertel- Flaſche fand ich mein
mehrjähriges Bruſtübel, auf, faſt an's Wunderbare grenzende Art derartig gebeſſert, daß ich die
Hoffnung hege, nach
freit zu werden.
und wärmſten Dank ausſpreche,

Gebrauch noch einiger Flaſchen von meinen bösartigen Leiden gänzlich be
Indem ich den Herren H. Leopold S Comp. hiermit meinen innigſten

halte ich es für meine Pflicht, allen Bruſtkranken von nah
und fern, dieſen ſo wunderbar wohlthätig wirkenden und dabei angenehm ſchmeckenden Bruſt
Syrup aus wahrhafter Ueberzeugung dringend anzuempfehlen.

Breslau. Dr. Eliſe von Simonetti, geb. von Varendorff.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daunbitz'ſchen KräuterLiqueurs.

Halle a. d. S. Das General-Depot.
Ferd. Randel.

Jn Halle a S. Herr C. Müller und Herr C. Wiohach.
Dienstag friſchen Dorſch bri O. Müller.
Spaniſche Weintrauben, täglich friſche,
Algier Blumenkohl, Spargel, Nadischen, neue

Kartoffeln, grüne Bohnen und Schoten werden auf
Beſtellung binnen 36 Stunden beſorgt.

Friſches Rehwild empfiehlt O. M ler.
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi- G Gutta-Percha-Fabrikcaten hege enpfehten-
Gummi Platten Darmnpf-, Gase, Wasser-Schiänche; Verdich-

tungssehnure, Verhichtangeringe, stöpfbüchsensehinüre ete. etc.
Alle gewünſchten Gegenſtände aus Carninnnaä oder Gutta-Percha fertigen wir ſchnell

und ſauber nach Zeichnung oder Maß billigſt an.

Bieler Alter Markt 3.Theodor
See

an ven Hoflieferanten

Herrn c. erſuche ich um baldige Zuſendung von ſechs Flaſchen Jhres MalzExtraktes,
der mir bei der jetzigen unbeſtändigen Witterung gegen Heiſerkeit und Bruſtſchmerzen außer

M ordentliche Dienſte geleiſtet hat.“

von einem harten terſuche daher Ew. Wohlgeb. zum fortgeſetzten
überſenden.“

Löbejun

Hypotheken-Capitalien
bis zur Höhe von 200,000 Thaler auf gute
Landhypotheken habe ich im Auftrag einiger grö
ßern Kaſſen auszuleihen. Zinsfuß 4 u. 4

Capitalien unter 10,0009 für gute
Stadt und Landhypotheken bei 4 4 und
5 habe ich auch fortwährend an der Hand.

Geſuche erbitte ich baldigſt franco.

Zeitz I. W. A. Tür.Bankgeſchäft.
Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein Haus in einer Stadt der Provinz Sach

ſent mit 8000 Einw., an der Eiſenbahn, worin
ſeit Jahren ein ſchwunghaftes Materialwaaren
Geſchäft betrieben wird, ſoll Familienverhält
niſſe halber unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Näheres auf P. L. 65, abzug.
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Wegen anderweiter Unternehmungen des Be
ſttzers ſoll eine hier in guter Lage befindliche
Porzellan und Glashandlung verkauft
und. bei günſtigen Bedingungen ſofort über
geben werden
hurch G. Maxtinins.

eceeeeeeeeeeeehcccc-T
Zwei Anerkennungsſchreiben aus der Neſidenz

t

„Ew. Wohlgeboren muß ich bemerken, daß mich auch dieſes Mal Jhr Bier ſehr ſchnell
Huſten befreit hat, weshalb ſich auch der Appetit wiedergefunden hat. Jch

E. General Depot in a e bei Herrn I. ehmamm, Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in Chrnerrn bei Herren W. Keokstorm G Co.

Schkeadätz bei Herrn V. B. Hüthäg.

Luſt fühlen,

Kaufluſtige erfahren das Nähere

Preis Liſten ſtehen zu Dienſten.

Beſitzer der Malzextrakt Dampf Brauerei

Emil Hoburg, Prinzenſtr. 29.

Berlin, den 15. Novbr. 1864.

Gebrauch deſſelben mir wiederum 18 Fl. zu
Htto Reinhard, Kochſtr. 15.

w. BRudlIoff.

Für meine Tuch, Seiden und
Modewagren Handlung ſuche ich zu
Oſtern oder ſofort einen Lehrling.
Sangerhauſen.

Gustav Simon.
Herren, welche ſich einem hier neugebilde
ten muſikaliſchen Vereine anzuſchließen

werden erſucht, ſich bei Herrn
Wipplinger Rathhausgaſſe 7 zu melden.
Vorzugsweiſe wird Geſang und Streich-
muſik das Hauptſächliche der muſikaliſchen
Vorträge bilden.

Ein Gaſthaus erſten Ranges in einer
Kreisſtadt am Markt, Chauſſee und Eiſenbahn
Station belegen, ſoll mit vollſtändigem IJnven
tar Ver änderungshalber bei 7000 Anzah
lung preiswürdig verkauft werden. FrancoAn
fragen werden unter Chiffre C. M. poste rest.
Kalle a/S. erbeten.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter Kern in Cönnern.

nehmen. tterricht in feinen weiblichen Arbeiten ſowie

damit verbunden.

F. G. Mann Sonne
Brennu-Materialie

zu billigen, festen Preisen

J Lagere a. d. Saale a. Bahnhof.
Schriftl. Bestellungen erbitten durch unsere Briefkaste
c en

r

W.W

d

e

h e

Nutzholz- Verkauf.
Aus dem Forſtreviere Moellendorf, For

ort Kuchenſtein, ganz nahe Moellendo
belegen, ſollen in der Schänke daſelbſt

am Mittwoch den I. Februar er.
von Vormittags 10 Uhr ab

203 Stück EichenNutzholz-Abſchnitte,
40 RothbuchenNutzholz Abſchnitte
10 Weißbuchen
3 Ahornvon verſchiedenen Dimenſionen,

meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden vor Beginn d

Auction bekannt gemacht.
Neu-Aſſeburg, den 17. Januar 1865.

Der Revierförſter
Kutzner.

Kieler Sprotten,
Fett-Bücklinge,
Bratheringe mit del

kater Gewürzſauce offeri
O. Meer.

Ein Gaſthof in lebhafter Lage, gleichviel ob a
dem Lande, wird vom 1. April d. J. ab
pachten geſucht. Adreſſen bittet man un
Chiffre A. M. pöste restante Kis leben nied
legen zu wollen.

Eine neue, durabel gebaute Doppelflin

iſt preiswürdig zu verkaufen. Wo? ſe
Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Eine Dame in Naumburg a. d. S. erb
tet ſich, junge Mädchen, die die höhere Töcht
ſchule daſelbſt beſuchen ſollen, in Penſion

Nachhülfe in den Schularbeiten, V

wiſſenhafte geiſtige und körperliche Pflege ſi
Gefällige Anfragen bittet m

an die Expedition des Naumburger Kreisblat
unter der Chiffre N. N. 24. zu richten.

Bekanntmachung
Jn zwei zuſammen belegenen Dörfern ka

ein geſchickter Stellmacher, da keiner vorhand
ein gutes Geſchäft machen und iſt ein dazu ſ
geeignetes Wohnhaus mit Werkſtätte vorhand

Näheres S. S. fre. poste restante Eisleb
Sehr ſchöne neue KabinetUhren, ſich
gehend, verſ. gegen francoEinſend. von 1.
mit 2jähr. Garant. Schein Adolf Oſterle
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, O
Marktſtraße.

Weintraube.
Heute Dienstag den 24. Januar

uGrosses Concert
Mit zur Aufführung kommt:

Ouverture z. Op. „Dinorah v. Mey
veer (mit Geſang).

Fotpourri: „Zeitgemägsg
Anfang 3 Uhr. E. John.
Meine Niederlaſſung in Teutſchenthal

praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshe
zeige ich hiermit ganz ergebenſt an.

Teutſchenthal, den 15. Januar 1865.
r. Vonte

Wohnung: Unterthal bei Herrn Kaufm
Ullrich.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine l
Frau Anna geb. Fiſcher von einem mu
ren Töchterchen leicht und glücklich entbund

Halle, den 23. Januar 1865.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

L. Vennecke
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Beilage zu F2 20 der Halliſchen Zeitung (im. G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 24. Januar 1865.
e

Frankreich.
Paris, d. 21. Januar. Der „Conſtitutionnel“ bringt heute wie

der eine officiöſe Kundgebung in Sachen der Encyklika, die in ſo fern
Beachtung verdient, als ſie den Standpunkt andeutet, welchen die Re
gierung dem Auftreten der hohen Geiſtlichkeit gegenüber einzunehmen
gedenkt. Man betrachtet dieſen Artikel als eine Beſtätigung der Ge
rüchte, daß eine Art von Verſtändigung in Betreff der Encyklika ſtatt
gefunden hat, und daß für den Augenblick an eine Aenderung der kirch
lichen Verhältniſſe in Frankreich nicht zu denken iſt. Die Jdeen des
Prinzen Napoleon in dieſer Beziehung ſcheinen alſo nicht durchgedrun-
gen zu ſein, und es mag auch der Fall ſein, daß er deren Geltendma
chung für den Augenblick aufgegeben hat, zumal er mit Willen der
Kaiſerin eventuellen Falles Regent von Frankreich werden ſoll. Die
Haupt Tendenz des Artikels iſt, daß die Regierung der Kirche nichts
ſchulde, die Kirche der Regierung aber Vieles verdanke.

Paris, d. 21. Januar. Heute hat der Kaiſer im Miniſterrathe
das Decret zur Einberufung des Senates und des geſetzgebenden Kör
pers auf den 15. Febr. unterzeichnet. Laut dem „Meéemorial Diplo
matique“ das gut unterrichtet ſein will, hat das Cabinet der Tuile
rieen Rom gegenüber eine vollkommen zuwartende Stellung einge
nommen und dürch Sartiges dem heiligen Stuhle blos die Thatſache
angezeigt, die Encyklicg habe einen beklagenswerthen Eindruck gemacht.
Cardinal Antonelli hat, der genannten Quelle zufolge entgegnet, die
letzten Handlungen des heiligen Vaters ſeien unter Einflüſſen, die der
Politik durchaus fremd, beſchloſſen und vollführt worden und verpflich
teten daher auch nicht die directen Vertreter der weltlichen Regierung
er, für ſeine Perſon, ſei in dieſer Angelegenheit nicht befragt worden,
ſondern habe blos in ſo fern Kenntniß davon erhalten ſie den Ver
tretern des päpſtlichen Hofes im Auslande anzuzeigen, und als Mi
niſter des Papſtes würde er ſelber in Betreff ihrer Zeitgemäßheit Vor
behalte zu machen haben. Die franzöſiſche Regierung ließ in einer
zweiten Depeſche dem Cardinal Antonelli anzeigen, ſie nehme einfach
Act von der Sprache des erſten Staatsſecretärs ohne ſich über ſeinen
Standpunkt eine Bemerkung erlauben zu wollen. Der erwartete
Artikel des „Conſtitutionnel“ iſt ſo milde als nur möglich ausgefallen.
Man will aus dieſer Haltung folgern, daß die Regierung ſuche, die
Polemik über die Encyklica einzuſchläfern. Wahrſcheinlich aber wer
den die Broſchüren der Biſchöfe von Orleans und Arras dem Feder-
kriege neue Nahrung geben. Der Anweſenheit des Prinzen Fried
rich Karl in Wien wird hier große Bedeutung zugeſchrieben und na
mentlich ſcheint man auf der italieniſchen Geſandtſchaft nicht aufs An
genehmſte durch die angebliche Sendung des Preußiſchen Prinzen in
Wien berührt worden zu ſein. Hr. Drouyn de Lhuys ſpricht ſich re
ſervirt aus, und der Kaiſer ſchweigt über dieſe Frage gänzlich.

Vermiſchtes.
Zu dem erſchütternden Friedberger EreigniſſeGutzko w.

liegtwelches noch immer das ganze gebildete Deutſchland beſchäftigt,
folgende neueſte Mittheilung vor:

Offenbach, d. 20. Januar. Heute wurde Dr. Karl Gutzkow
von Friedberg nach Offenbach in das Haus eines Arztes der ſein na
her Verwandter iſt, gebracht. Durch die Sorgfalt des Kreisarztes Dr.
Müller in Friedberg war in der körperlichen und geiſtigen Krankheit
des Unglücklichen bereits eine Beſſerung eingetreten ein Stich in die
Bruſt ſcheint die Lunge verletzt zu haben und verurſacht Athmungs
beſchwerden. Sein geiſtiger Zuſtand iſt noch ein ſehr bedenklicher, da
Gutzkow offenbar an einer Monomanie, überall und von Allen ver
folgt zu ſein, leidet, und nur der aufopferndſten Pflege mag es viel
leicht gelingen, ſeine geiſtige Kraft ihm wiederzugeben, deren Schwä
chung ſich erklärt, wenn man bedenkt, daß ihm ſeit zwei Monaten der
Schlaf mangelt.

Ueber die Motive zu der That entnehmen die „Heſſiſchen Blätter
einem Privatbriefe aus Weimar folgende Nachrichten Die Mißhellig
keiten mit dem Vorſtande der Schillerſtiftung, namentlich eine Anklage,
die Gutzkow gegen Dingelſtedt erhoben und ſpäter wieder zurückgenom
men hatte, verſetzten Jenen in die fürchterlichſte Aufregung. Jn die
ſer heftig erregten Gemüthsſtimmung erfuhr er, daß ſein Sohn gegen
ſein ausdrückliches Verbot in Bremen auf die Bühne gegangen war.
Er reiſte augenblicklich dahin ab, wurde aber von ſeinem eignen Kinde
nicht vorgelaſſen und mußte unverrichteter Sache wieder abreiſen. Die
ſer Vorfall ſteigerte ſeine Aufregung auf das Höchſte und an dieſer
Stimmung muß er den Gedanken zur Selbſtentleibung gefaßt haben
Wir knüpfen hieran noch eine intereſſante Nachricht über den letzten
Aufenthalt des Dichters in Leipzig. Er verweilte im Auguſt 1864
einen Abend im Rütli daſelbſt, welches bekanntlich ein in weiten
Kreiſen beliebtes Rendezvous für die in Leipzig einkehrenden Notabi
litäten der Kunſt und Wiſſenſchaft bildet. Gleichzeitig war auch der
SubMarineJngenieur Wilhelm Bauer anweſend, mit welchem der
Dichter in eine recht lebendige Debatte gerieth; im Ganzen aber war
er heiter und gemüthlich. In das Rütlialbum ſchrieb Gutzkow die
Worte: „Den Künſtlern die Dichter: Wir wollen ſein ein einig Volk
von Brüdern.“ An dieſe Worte ſchloß ein ebenfalls anweſender aus
wärtiger Rechtsanwalt, begeiſtert von beiden Perſönlichkeiten Fol
gendes an:

Das war ein Tag im Rütli!
Zwei mächt'ge Geiſter neben mir!
Der Gutzkow, welcher mit olymp'ſcher Phankaſie
Und des Verſtands vernichtender Kritik
Die Donnerkeile nach Zwinguri ſchleudert.

ÄÜaoaaaeeeeeeeeeeeeeeÄXneeeeeereeeeeweevveaDer Andere, ein ſchlichter deutſcher Bauer,
Der unter'm Meer der Zukunft Felder pflügt!
Glück auf Jhr Brüder Gebt die Hände Euch!
Stürz' Du der Knechtſchaft alte Burgen nieder,
Und baue Du der Freiheit neue Burgen auf!

Berkin. Die Nachricht, daß in Folge der Angaben des
Mörders Grothe die bisher verſchwunden gebliebene Uhr des Prof.
Gregy aufgefunden worden, hat ſich nicht beſtätigt. Grothe hatte zwar
allerlei Angaben über den Ort des Verſtecks gemacht, wahrſcheinlich
um dahin ausgeführt zu werden und dabei einen Fluchtverſuch zu
machen, doch wurde ihm nicht gewillfahrtet und an den angegebenen

Jn Quedlinburg hat die diesmalige Volkszählung 15,647
Civileinwohner, und mit Hinzurechnung von 897 zur Militaärbevölke
rung zählenden Einwohnern, eine Geſammtzahl von 16,544 ergeben.
Gegen die Zählung von 1861 ergiebt dies eine Zunahme von 5,47
für Quedlinburg die höchſte Procentſteigerung ſeit Einführung der Volks
zählungen.

Kunſt -Nachricht.
Herr Muſikdirector John hat ſeinen erſten Violoncelliſten Herrn

Green ein Benefiz Concert bewilligt, welches am nächſten Donnerstag
Nachmittags 3 Uhr in der „Weintraube“ ſtattfinden wird. Die Tüch
tigkeit des Benefizianten auf ſeinem Jnſtrumente iſt allſeitig anerkannt
außer Herrn Green werden auch Herr Pianiſt Apel und Herr Violi-
niſt Schüler Solovorträge ausführen. Wir wünſchen, daß das
r e des wackern Künſtlers allgemeine Beachtung fin

en moöge.

Mittwoch Singakademie.
Mittwoch den 25. Januar Nachmittags Punkt 3 Uhr erſteProbe mit Orcheſter. Magnificat u. Eantate von Se

Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Januar.

Kronprinz. Die Hrru. Fabrik. Jeßrich a. Berlin i. Lindemann a. GlauckHr. Rittergutsbeſ. Baron v. Waßtzdorf a. Wieſenburg. Hr. Jngen. Sinn
Berlin. Hr. drakt. Arzt Dr. Wentroth a. München Hr. Kaufm. Almann a.
Gommern.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Peters, Oppenheimer u. David a. Berlin
Neuhoff a. Jſerlohn, Förſter g. Raumburg, Cramer a. Mainz Stoie a. Bert,
Bolze a. Königsberg, Streckly a. Wolmirſtedt, Backmeiſter Lübbecke Seiße a.
Hamburg.

Goldner Rüäng. Die Hrru. Apoth. Atenſtaedt u. Stud. Elsner a. Bitterfeld
Hr. Amtm. Jänſch a. Oſtrau. Hr. Bauinſtr. Hartmann a. Magdeburg Hr.
IJngen. Schütz a. Zell. Die Hrrn. Kaufl. Germershauſen u. Gravenſtein a. Mag
debürg, Gabbers u. Krahner a. Crefeld, Eckersdorf u. Günther a. Berlin, Cohn
a. Hamburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Maurermſtr. Haertling u. Zimmermſtr. SZeitz. Die Hrri. Baumſtr. George, Bauführ. Kercher u e e e
a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Heimes a. Hildburghauſen Mewes a. Berlin,
Sten, a. Wulfrath, Krannich a. Oranienbaum, Donath a. Haspe, Kampfer a
Wikrath.

Stadt Hamburg. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. HüttenDir.
Görlitz a. Rothenburg. Hr. Gutsbeſ. Scharfe mit Gemahlin u. Frl. Tochter a
Siersleben. Hr. Chemik. Frühling a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaufl. Jacob a
Breslau, Dorn a. Altenburg Herrmann u. Schmukler a. Berlin Lichtenſtein
Cöthen, Weiße a. Magdeburg, Frank a. Nordhauſen, Sehe a. Gräfenhainichen

Mentes Hötel. Hr. Poſt Direct. Geſtewitz a. Soeſt. Hr. Dr. med. Moertcke
a. Kaſſel. Hr. Rent. Marx a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Plitt a. Hohenleine
Die Hrrn. Fabrik. Pelzner a. Döbeln Dyckerhoff a. Biebrich, Hertel a. Nien
burg, Reinſtein a. Heidingsfeld, Glück a. Wittenberg, Jsraels a. Weener u. Linke
a. Berlin. Hr. Pharmaz. Kühne a. Wittenberg. Frau Rent. Wilke a. Grau
denz. Hr. Kaufm. Lasker a. London

Meteorologiſche Beobachtungen.

22. Januar. Norgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 331,21 Parx. e. 330,21 Par. 329,58 Par. L. 330,33 Par. L.

Dunſtdruck 0,85 Par. L. 1,67 Par. L. 1,71 Par. L. 1,41 Päar. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 92 pCt. 93 pCt. 90 pCt.
Luftwärme S 7,3 G. R. G. R. 0,9 G. Nu 3, G. R.



Bekanntmachungen
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
l. Abtheilung,

den 13. Januar 1865 Vormittags 12 Uhr.
ueber das Vermögen der Wittwe Pape,

Johanne Chriſtiane geb. Prötzſch hier
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 14. Octo
ber 1864 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Schlieckmann hier beſtellt.
Die Gläubiger der Geimeinſchuldnerin werden
aufgefordert in dem

auf den 2. Februar d. J.
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihr etwas
verſchulden wird aufgegeben nichts an dieſelbe
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. Fe
bruar d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 1. März d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

fowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
kiden Verwaltungsperſon s

auf den 9. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kon miſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fiebiger, v. Vieren,
Seeligmüller, Glöckner, v. Nadecke,
Krukenberg, Wilke, Riemer, Fritſch
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Anmeldungen
zu einem Sſtündigen Schreibeurſus wer

Sden nur noch bis Sonnabend, den 28. d.
Mts. in meiner Wohnung: Ranniſche Str.
Nr. 20 täglich zwiſchen 9* 11 Uhr Vorm. u.
58 Abends entgegen genommen.

Das Honorar beträgt für Erwachſene 5.
für Schüler und Schülerinnen hieſiger
Lehranſtalten 2 wird aber nur nach
beendigtem Unterrichte entrichtet.

Jm Zirkel mehrerer kann der Unterricht auch
in Privathäuſern ſtattfinden.

J. Baeum'l,
Lehrer d. Kalligraphie aus Peſth.

Es werden 600 auf dreifache Sicherheit
zu leihen geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Zur Erlernung der Landwirthſchaft kann ein
junger Mann gegen Honorar auf einem

rgrößern Gute placirt werden.
A. R. poste restante Stolberg
ſraneo.

Adreſſen unter
Harzm

Feuer- Versicherungs- Anstalt
„Assurantie (ompagnie te Amsterdam de anno 1771“

und

x 5 TLebens- Verſicherung und Erſparniß- Dank in Stuttgart.
Dem Herrn J. B. Meuſer in Gräfenhainchen habe ich die Vertretung der obigen

Anſtalten entzogen. Die Agenturen werden von dem Kaufmann Herrn G. Glaucke für
Gräfenhainchen und Umgegend verwaltet.

Halle aS. den 19. Januar 1865.
Der General Agent
Werd. Randiel.

Für Landwirthſchaft.
Die Maschinenbau- Anstalt

von RReuci. Sack in Plagwitz Leipzig
einpfiehlt folgende Maſchinen und Geräthe zur tiefen BVodenbearbeitung und
Reihencultur:

Univerſal DrillDibbel- und Hackmaſchinen zur Reihenſaat aller Fruchtarten,
zum Dibbeln der Rübenkerne und zum Behacken der verſchiedenen Pflanzenreihen.

Hackmaſchinen für ſich beſtehend.
Univerſal Cultivatoren, welche als Hackmaſchinen, zum Aufbrechen des Stoppel

ackers zu verwenden ſind und die Grubber, Exſtirpatoren, Krimmer aufjdas Vollkommenſte vertreten.
Univerſal Hand Drill- und Dibbelmaſchinen zur Reihenſaat aller Fruchtarten

und zum Dibbeln der Rübenkerne.
Handhack-Jnſtrumente zum Bearbeiten der Reihenculturen,
Rajolpflüge für 9, 12 u. 15 Zoll rhein. Tiefgang, welche hauptſächlich darauf

berechnet ſind, den Acker mit möglichſt wenig Zugkraft auf das Vollkommenſte zu bearbeiten.
Pflüge einfacher Conſtruction.

Sämmtliche Maſchinen und Geräthe wurden auf allen Ausſtellungen durch Preiſe ausge
zeichnet und ſind ſelbſtſtändige Erfindungen des Obengenannten. Derſelbe hat ſie in einer durch
alle Buchhandlungen zu beziehenden Schrift Mittheilungen über tiefe Bodenbear
beitung und Neiheneultur 2ec.“ näher beſchrieben, durch Abbildungen erläutert und de
ren Leiſtungen durch viele Zeugniſſe documentirt.

Auf alle Aufträge die billigſte Preisſtellung und prompteſte Bedienung.
Aufträge auf Kiſtchen und Käſtchen von Tannen-, Fichten, Erlen und

Buchenholz in kleinen Dimenſionen, gehobelt und ungehobelt, fir und fer
tig genagelt;

Rückwände für Spiegel;
Cigarrenfournire von ehe
Rohleiſten in allen Sorten für Vergolder;
Jalouſieleiſten zu dem in großen Städten ſo beliebten Fenſterverſchluß;

eſchnittene Faßdauben für Zuckerfabriken;
iegelbrettchen für Ziegelbrennereien

werden entgegen genommen und prompt ausgeführt
in der Dampfſchneidemühle zu Schandau a ibe.

G. M cus s
Ein Haus, in welchem vierhundert Thaler

Miethe jährlich einkommt, iſt zu verkaufen
und zu erfragen bei Herrn Kaufmann am
Markt.

1000 Thaler, auch 1500 Thaler ſind zum
1. April d. J. auf Hypothek auszuleihen. Aus
kunft darüber wird RanniſcheStraße im Hauſe
Nr. 11 eine Treppe hoch ertheilt.

Auf dem Rittergut Meisberg wird ein
praktiſcher, mit guten Zeugniſſen verſehener äl
terer Verwalter geſucht und kann die Stelle ſo
fort angetreten werden.

Darauf Reflektirende haben ſich ſchriftlich oder
perſönlich an mich ſelbſt zu wenden.

Rittergut Meisberg bei Hettſtedt,
den 21. Januar 1865.

Otto Lieberkuehn.
Jn der Nähe des Marktes wird ein Stall zu

2 Pferden baldigſt geſucht. Herr Mäkler Hä
dicke nimmt Benachrichtungen entgegen

Ein junges Mädchen aus anſtändi-
ger Familte kann unter günſtigen Bedingun
gen die Küche erlernen. Wo? ſagt Herr
Kaufm. Fritzſch, gr. Ulrichsſtraße Nr. 38.

Ein Gaſthof auf dem Lande iſt ſofort zu ver
pachten. Näheres unter kl. B. 100 t. poste
restante Halle.

Ein Burſche als Hausknecht wird zum ſofor-z
rath in der Exped. d. Bl.

tigen Antritt geſucht
im Preußiſchen Hof in Halle a/S.

Ein frequenter Gaſthof wird ſofort zu pach
ten geſucht. Gefäll. Offerten werden unter A.
Z. W. fr. pöste restante Halle angenommen.

2000 werden ſogleich oder zum 1. April
auf Hypothek geſucht. Das Nähere zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Dieſes Quartier iſt

Billiger als die Hamburger Offer
ten bei Petersen in Halle die Werke
Schiller 18 B. 65 Gr. Jffland 25 Gr. Hou
wald 1 Thlr. Wieland 3 Thlr. Körner 25 Gr.
Auswahl daraus 20 Thle. 9 Gr. Romane von
Scott, Bulwer, Cooper à Bd. 2 Gr. und viele
Andre um zu räumen à 4 Gr. Leſe
bücher f. Alt u. Jung 4 f. 3 Gr. Shakespeare
40 H. à 1 Gr. Natur- u. Weltgeſchichten bil
ligſt. Oken 14 Bde 3 Thlr. Rotteck 4 Bde
24 Gr. Duller 16 Gr. Becker 14 Prachtb.
6. Afl. 5 Thlr. a Lexiea v. 4 Gr. an.
Pracht u. Kupferwerke meiſt rein v. 6 Gr. an.
Leſſing 32 Bde. 5 Thlr. Die Ausw. 4 Thlr.
Bibelerkl. 20 Predigten 4 Gr. Briefſteller, Ge
legenheitsdichter 2 Gr. Große Stahlſtiche
2 3 Gr.

Friſche Kieler Sprotten und Bück
linge trafen Sonnabend ein bei

A. Lehmann, Kleinſchmieden Nr. 1.

Schmiede- Verkauf.
Eingetretener Fa milienverhältniſſe halber ſoll

ſchleunig eine neue maſſive, in ſchwunghaftem
Betriebe ſtehende Schmiede ſofort aus freier
Hand verkauft werden. Es iſt im Orte die ein
zige Schmiede und befindet ſich daſelbſt eine
Zuckerfabrik u. bedeutende Kohlengruben.

Die Adreſſe iſt zu erfahren bei Ed. Stiück

Ein Logis in meinem Hauſe gr.
Schlamm beſtehend aus S Sru-
ben, Kammern nebſt ſonſtigem Zube-
hör zum Preſſe von 140 iſt zu
vermiethen und Oſtern 1865 zu be
ziehen.

des Vormittags
zu beſichtigen. F. Küprecket.



Die Senchenverſicherung des Rindviches der Braunſchw. allgemeinen
Viehverſicherungs- Geſellſchaft.

Bei der beſtehenden Gewißheit und ungewiſſen Größe der Viehverluſte einer Viehhaltüng, iſt die Verſicherung des Viehes bei einer großen
Geſellſchaft, welche die örtlichen Zufälligkeiten auf eine größere Fläche vertheilend, das auf derſelben beſtehende natürliche, allgemeine Verluſt
verhältniß durch die Prämie feſtſtellt, rationell.

Die Anſtalt, welche bei der weiteſten Entſchädigungsverbindlichkeit die niedrigſte Prämie bedarf, hat ihre Aufgabe am vollkommenſten
erreicht.

Die ſeit 13 Jahren beſtehende Braunſchweig'ſche allgemeine Viehverſicherungs- Geſellſchaft zeigt laut Statuten und Geſchäftserfolge:
Die Verbindlichkeit dieſer Geſellſchaft beginnt 8 Tage nach Genehmigung der Verſicherung. Dieſelbe entſchädigt alle Seuchenverluſte und

Verluſte in Folge ſporadiſcher Krankheiten, Unglücksfälle, Blitzſchlag, Feuer und ferner auch ſolche Verluſte, wo aus Zweckmäßigkeitsrückſichten
geſchlachtet werden mußte. Bei Pferden totale Unbrauchbarkeit durch Krankheit, ferner wenn dieſelben wegen Dummheit unbrauchbar wurden.

Dieſelbe zahle der Verſicherungsſumme Entſchädigung und überläßt 25 pEt. der Reſte an den Beſchädigten.
Dieſe Verbindlichkeit übertrifft jede der geweſenen Und beſtehenden Geſellſchaften.
Es waren in 13 Jahren rund 9 Millionen Thaler Viehwerthe verſichert und ſtellte ſich im Jahre 1863 bei 60090 Thlr. erreichtem

Ueberſchüſſe, die Durchſchnittsprämie auf 2h00 Et. pro Anno.
Bei der Berliner Viehverſicherungsbank beginnt die Entſchädigungs-Verbindlichkeit am 21. Tage nach Genehmigung; ſie entſchädigt nicht

bei Rinderpeſt, Brandunglück, Blitzſchlag und Unbrauchbarkeit der Pferde wegen Dummheit und totaler Unbrauchbarkeit wegen Krankheit. Bei
einem großen Theile ihrer Verſicherungsſumme beſteht ferner nur die Verbindlichkeit gegen Seuchenverluſte. Dieſelbe entſchädigt der Verſi
cherungsſumme, behält aber die Reſte, und zieht da, wo kein Abdeckereizwang beſteht, bei Crepiren der Thiere

bei Pferden 4 pEt. der Verſicherungsſumme,
bei Rindvieh S pEt. der
bei Schweinen und Ziegen 10 pEt, der Verſicherungsſumme

von der Entſchädigung ab.
Es ſtellte ſich im Jahre 1863 bei 2000 Thlr. Deficit die Durchſchnittsprämie auf 3 o Et. pro Anno.
Die Seuchenverſicherung des NRindviehes betreffend, ſo hat unſere Erfahrung gelehrt, daß die Verluſte ſporadiſcher Krank

heiten und Unglücksfälle bei den größeren Viehbeſitzern verhältnißmäßig weniger vorkommen als bei dem kleinern Viehbeſitzer und deshalb bei
den größern Viehbeſitzern weniger in Beachtung fallen. Ganz anders iſt es aber bei den Seuchen, wo die Größe des Viehſtandes unabwendbar

zur Vergrößerung der Verluſte führt. eDie durch verbeſſerte Bodenkultur erreichte größere Frucht und Futterproduktion, die ſorgfältigere Benutzung des Bodens und die Entſte
hung neuer Futterſtoffe durch Fabriken, erzeugen Verhältniſſe welche die Rindviehhaltung immer mehr von der natürgemäßen Lebensweiſe ab
drängen. Steigen dadurch die Erträge der Rindviehhaltung auf der einen Seite, ſo wird auf der andern die Gefahr durch ſeuchenartige Krank

heiten vermehrt. eWenn Fütterungsverſuche und phyſiologiſche Studien bis jetzt in dieſem Kampfe des Intereſſe mit der Natur, dem Landwirthe wenig ge
nutzt haben, ſo ſteigt um ſo mehramit dem leichten, nicht zu überwachenden Viehtransporte durch die Eiſenbahn, die Gefahr der Einſchleppung
und Verbreitung von Seuchenkrankheiten durch Anſteckung, zu einer beſondern Größe. Aus weiter Ferne werden von Seuchenorten oft ungeſun
de, angeſteckte Thiere nach allen Richtungen den argloſen Käufern zugeführt und dadurch nicht nur dieſe, ſondern auch andere Rindviehbeſitzer
in Verluſte gezogen. Unter ſolchen, vorzüglich die größern Rindviehſtände bedrohenden Verhältniſſen erſcheint eine weitere Organiſation des Ver
ſtcherungsweſens zunächſt gegen Seuchen des Rindviehes, gegen Lungenſeuche, Milzbrand, Rinderpeſt, Maul und Klauenſeuche und Tollwuth
nothwendig.

Die Centralverwaltung der Braunſchweigſchen allgemeinen Viehverſicherungs Geſellſchaft hat bei der Organiſation dieſes Verſicherungsſchutzes
jedoch den Hauptverſchiedenheiten der Rindviehhaltung Rechnung getragen indem ſie die größern verſichernden Rindviehbeſitzer ohne Fabriken
und die mit Fabriken (Zuckerfabriken Brennereien, Brauereien und Stärkefabriken) in zwei getrennte Geſellſchaften vereinigt.

Die ganze Geſchaäftsorganiſation iſt praktiſch, vhne Weitläufigkeiten und doch ſicher mit beachtungswerth niedrigen Prämien und für die
Theilnehmer ohne Beläſtigung gehalten, für die Agenten auf die mindeſte Müheleiſtung geſtellt.

Auf dieſem Wege und durch gemeinſchaftliche Verwaltung der allgemeinen und beider Seuchenverſicherungs-Geſellſchaften wird der niedrigſte
Stand der Verwaltungskoſten erreicht und findet die Organiſation der Seüchenverſicherung zunächſt eine angemeſſene Stützung durch die beſte
hende allgemeine Braunſchweig'ſche Viehverſicherungs Geſellſchaft.

Die Viehbeſitzer ohne Fabriken zahlen bei Selbſtzucht des Rindviehes pro Anno 20 bis 25 Sgr. bei Ergänzung des Viehſtandes durch
Kauf und bei Weide und Arbeit pro Anns 1 Thlr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. für 100 Thlr. Verſicherungsſumme. Bei den Viehbeſitzern mit Fa
briken werden pro Anno 3 4 Thlr. für 100 Thlr. Verſicherungsſumme berechnet, jedoch nur die Hälfte dieſer Prämie baar gezahlt, die
zweite Hälfte Reſt geſchrieben und nur bei vorkommenden Schäden in Anrechnung gebracht. Entſtehen im Verſicherungsjahre keine Schäden, ſo
werden auch dieſe Reſte nicht gezahlt. der Verſicherungsſumme wird entſchädigt und die Reſte werden dem Verſicherer überlaſſen.

Jn jedem Regierungs Bezirke werden Hauptagenturen mit Agenturen errichtet
Indem ich die Herren Rindviehbeſitzer auf dieſe Seuchenverſicherung aufmerkſain mache und zur Theilnahme einlade, bitte ich zu beachten,

daß dem Herrn O. Kellwieg in Malie, Königsplatz Nr. 7 die Haupt Agentur für den Regierungsbezirk D erſeburg

übertragen iſt. 6 eFür die Central Verwaltung der Braunſchweig ſchen allgemeinen Viehverſicherungs- Geſellſchaft.
Dr. W. Bartels.

J Bee e Ein erfahrener Siedemeiſter Werkführer- Geſucharauf a terk ſo z t chti Raſch j Für eine J fett Maſchinenbl Fabrikn e ne und ein tüchtiger Maſcinenne e et gegeehader lebende Otto Werlese nicht ben ſter werden für eine Rohzucker trauter Mann unter günſtigen Hedingengen
Halle aSe, Fl. w. Fabrik geſucht. als Werkführer zu engagiren geſucht.O. es. Meldungen unter Beifügung Offerten mit näheren Angaben werden unter

Ehiffre: N. 2. poste restaute Halle a. S. erEinen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter St rSchlegel in ſt a u bei Stumsdorf der Copien der Zeugniſſe an beten.
In unſerm Comptoir ſindet ein M. Berginann., Zucker Fa- LehrlingsGeſuch.

junger Mann mit den nöthigen Schul hrik Mucrena bei Alsleben a/S. Zum ſofortigen Ankrite oder auch zu Oſtern
kenntniſſen am 1. April e. Stellung ſt in meiner Buchhandlung eine Lehrlingsſtelleals Lehrling Ein unverheiratheter militärfreier Kunſt und zu beſetzen.

Mais e Zimmermann. GemüſeGärtner, welchen die ſchönſten Zeugniſſe Naumburg a. S.
Zur Seite ſtehen auch die Baumſchulenzucht W. F. Tauerſchmidt.

Geſucht wird von einem verheiratheten, tüch gründl verſteht, ſucht bis zum 1. März ſeinen
tigen in allen Branchen erfahrenen Gärtner Kenntniſſen angemeſſen Stellung Auf Verlan Ein unge, StelleGeſuch. 58
baldigſt eine Stelle. Die beſten Zeugniſſe ſtehen gen würde er auch die Jagd zit beſchießen mit ungern Deeonom dem gute Seugnmiſſe
zur Seite. Adreſſen bittet man niederzulegen übernehmen. Zur Seite ſtehen ſucht eine Stelle als Verwal
dei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Gef. Auskunft ertheilt Herr Kunſtgärtner r Antritt kann ſofort geſchehen Adreſſen
Eine junge Hame welche Uhe Wuthſchaft, Roſch vor dem Ranniſchen Thor Nr. 15. beliebe man der Buchhandlung von W. F.

Eine junge Dame, welche eine Wirthſchaft a Tauerſchmidt in Naumburg g. S. franco
zugehen zu laſſen.Junge anſtändige Mädchen, welche die feinere

ähnliche Stellung Nähere Auskunft ertheilt Küche erlernen wollen finden unter annehm
ſelbſtändig führen kann, ſucht eine derartige oder

St baren Bedingungen Stelle Ein junges Mädchen aus anſtändiger FamilieEd. Stückrath in der Exped. d. Bl. baren Bedingungen Stelle d e e anſtändiger Familie,
im Hotel zur goldenen Weintraube welche womöglich ſchon in einem VerkaufsGe

Ein mit guten Atteſten verſehener unverhei in Köthen. ſchäft war, oder ſich dazu eignet, kann nach
perſönlicher Vorſtellung in einem feinen Ladenratheter Arbeiter findet ſofort Beſchäftigung bei Ein tüchtiger Brauer, arbeitsfähig, findet in

S o p geſchäft a o NZheree i SHermann Pröpper, meiner Bier Brauerei zum ſofortigen Antritt 8eſchäft ankreten. Näheres Leipz Straße Nr. 4.

2pipzi rr 8 2 z S r h SLeipzigerſtr 6 dauerndes Engagement Ein Schirrmeiſter wird zum 1. Februar ge
Ein Wagenpferd ſteht zu verkaufen große Lauchſtädt, d. 48. Januar 1869 ſucht. Zu erfragen bei Herrn Kopf kleine

Klausſtraße Nr. 41 Robert Kamprath. Klausſtraße Nr.



Drilimaschinen, Düngervertheiler, Pferdehacken, Ringel- und Glie-
derwalzen empftehlt unter Garantie zu den villigſten Preiſen mit ſeinen bedeutenden, von bekannten,
practiſchen Landwirthen im vorigen Herbſt anerkannten Verbeſſerungen

I F al aB. unmitt e sAlle Waare re e an den Bahnhöfen,
früherer Geſchäftsführer des Herrn D. Giarrett in Buckau.

Reparaturen werden prompt ausgeführt und jetzt erbeten.
Gangbare Weservethette zu obengenannten Maſchinen engliſcher und deutſcher Fabriken können prompt

verabfolgt werden.
Empfehlungen und Atteſte für gelieferte Maſchinen, Cataloge Ausgabe 1865, enthaltend die Einze zten der Maſchinen, als deren Verbeſſerungen, Preiſe, Garantie und A0 Meilen weite Frouco, iererue

ſtehen gratis zu Dienſten.

S ber eyneman.
Optischemechanische W'erkstatt gr. Schlamm Nr. 4.

Nach den neueſten vortheilhafteſten Einrichtungen und um ſchnellen Abſatz zu erzielen em
pfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum meine ſelbſt gearbeiteten Brillen
mit den beſten Gläſern, anerkannt von Optikern des Jn und Auslandes, auch ärztlich empfoh
len und jedem Auge entſprechend, zu bedeutend billigen Preiſen.

Halle, im Januar 1865.
Neitbrillen von 20 an bei A. Heyne mann.
Große franzöſiſche Catharinen-Pflaumen,
auch türkiſche Pflaumen,
Ztalieniſche u. Huierſche Hrünellen in Schachteln

von Pfund bis 6 Pfund ſchwer,
Neue Amerikaniſche Schnittäpſel, à

7 Pfund 1 Thlr. empfing u. empfiehlt I.M He.
Sbengenannten Extract, welcher ſich ſchon v langen Jahren als be

ſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Bruſtübel bewieſen hat, iſt gleich
eitig ein vorzugliches Mittel für Kinderkrankheiten, empfiehlt in Flaſchen

h 7 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung
Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.

Zur gef. Beachtung! SUnſeren werthen Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß unſer
WMehlgeſchäft ſeinen ungeſtörten Fortgang haben wird.

Bedra, im Januar 186. W. onfrüber Walentin W esss.
Die ſo praktiſchen Torfhandſchuh von ſtarkem Leder ſind in größter Auswahl vorräthig

und empfiehlt ſolche zu 7 und 7 die Handſchubfabrik von
P. Bergſeld, gr. Ulrichsſtraße 47.

Alle Sorten Handſchuh werden zum Waſchen, Färben und Repariren angenom
men und ſo ſchön hergeſtellt, daß dieſelben den neuen faſt gleichkkommen. P. Bergfeld.

Twickauer Steinſohten in allen Qualitäten empfiehlt billigſt
Ed. Brohmer j. in Freyburg all.

Przgebirgegehe Sehwiedekehlen
Ed. Brohmer j. in Freyburg al

Böhmische Patent-Braupkohblen
(dieſelben riechen und raten nicht und nd als Feuerungematerial rühmlich bekannd)

empfiehlt pr. Schſfl. zu S reſp. pr. 11 n Ed. Brohmer j.
in Freyb urg a U.

Dachschieter
Hockerode bei Saalfeld a Saale.

in div. geſchnittenen Chablonenformen, u ausgeſchlagen als ordingiren
D., in rein blauer und dunkler Qualität. Preisverz. gratis

Whit ringe Dachschiel. Berghb. Gesellschafßt.
Schlitten- Verkauf

bei Cart Börge, Schmeerſtr. 24.
Aus dem bei Zörbig belegenen großen Teich

ſoll Montag den 30. Januar Nachmittag 2 Uhr
eine Partie Schlamm öffentlich meiſtbietend ge
gen bagre Zahlung verkauft werden.

Ein Laden mit Wohnung im Preiſe zu 100
jährlich, zu vermiethen Schmeerſtraße Nr. 25.

Eine geſund und freundlich gelegene, geräu
mige Wohnung mit Gaseinrichtung, Garten
promenade c. zum 1. April im Fürſtenthale zu
vermiethen. Näheres in

Ziaaul's Bade-Anſtalt.

Aechten homöopathiſchen Geſund
heits-Caffee, gänzlich frei von Eichorien,
präparirt nach Vorſchrift des Herrn Sanitäts
rath Dr. med. Arthur Lutze in Cöthen
empfing und empfiehlt

O. Wiſebacdchka.
Dienskag früh friſchen Seedorſch bei

Beſcheidene Anfrage!
Sind denn die Kohlblätter um den Muskeſ

ſel ſchon ſo ſchnell wieder verwelkt?
Oder muß man Euch Euch noch einmal

daran erinnern.
Ein Lichtfreund an ſeine Bulle

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Dienstag früuß
Friſchen Seedorſch

à t 2
Friſchen Seezander.

S preanann.
Fette Kieler Bücklinge,
Friſche Kieler Sprotten
r Hraamenmn.

Münchner Hrauhans.
Wöchentlich ſind 2 3 Gebräude Träber

abzulaſſen gr. Ulrichsſtr. 49. G. Faldir.

Mühlhäuſer 5
Cölner à 7
beſte Qualité, empfiehlt

S. Neinicke, gr. Ulrichsſtr. 10.
Traben ſind noch abzulaſſen bei

Herrmann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

r Gereinigter Fenchelhonig Extraet? Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch den 25. Januar Gaſtſpiel des Herrn
Julius vom Hoftheater zu St. Peters-
burg Der Alpenkönig und der
Menſchenfeind, komiſches Charakterbild
in 3 Akten und 5 Abtheilungen.

Herr „von Rappelkopf“ Herr Julius.
Donnerstag den 26. Januar letztes Gaſtſpiel

des Herrn Julius vom Hoftheater zu St.
Petersburg zum erſten Male: Der
Wollmarkt, oder: Das Hötel Wi-
burg, Luſtpiel in 5 Akten von Clauſen.

„„Amtsrath Praſſel“ Herr Julius als
letzte Gaſtrolle.

billig bei F. Ablig, Schmeerſtr. 25.

Preybergs sSalom.
Dienstag den 24. d. M. Militair-

Concert, ausgeführt vom Muſikchor
des Aten Artillerie-Regiments.
Anfang 7 Uhr. Entrée à P. 2 n

Wipplingers Restauration.
Dienstag, Geſang Concertvon Dnaglla, Baritoniſt,

Opernſänger aus Turin.
Anfang 7 Uhr. Programm im Lokale

Ein Portemonnaie iſt liegen geblieben, Jnhalt
4 und kleines Geld. Der Eigenthümer
kann es in Empfang nehmen. F. Leinert,

Reſtauratenr.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Anton Hiſcher,
Anna Hiſcher geb. Klug e.

e e Todes Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr nahm uns Gott unſer

liebes Clärchen im Alter von 1, Jahren.
Dies allen lieben Freunden und Verwandten
zur Nachricht

Köbejün, den 22. Januar 1865.
Albert Laue, Viehhändler,

nebſt Frau geb. Müller.
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